




Der Blick nach vorn...

Weihnachtsbaumsammelaktion in Quendorf

Zu Beginn dieses Jahres haben 
wir erstmalig die Weihnachts-
baumsammelaktion in Quendorf 
durchgeführt. Wie bereits im ers-
ten Blättken angekündigt wird 
auch Anfang 2013 diese Samme-
laktion wieder von der Stiftung 
organisiert.
Die Sammelaktion findet statt am 
Samstag, dem 05. Januar 2013. 
Dafür bitten wir darum die Bäu-
me bis 09:00 Uhr an die Straße zu 
legen.

Bei der Sammelaktion sind Vor-
stand und Kuratorium jedoch auch 
auf Unterstützung angewiesen. 
Wir brauchen für jeden Hoek 
einen Schlepper mit Anhänger 
und zwei oder drei Personen 
zum Aufladen. Wer kann helfen? 
Bitte bei den Kuratoriumsmitglie-
dern oder beim Vorstand melden. 
Für eine kleine Spende im Zuge 
der Sammelaktion wären wir 
dankbar – diese Spenden sind für 
die Stiftung bestimmt.

„Geschichtswerkstatt“

Das erste Treffen findet statt am Freitag, 28. Dezember 2012 um 15.00 Uhr im Gemeindebüro 
an der Sportstätte. Weitere Termine werden dann abgesprochen.

Quendruper ‚Wiehnachtsoabend‘

Auch wir von der Stiftung beteiligen uns mit einem Knobelstand. Holzofenbrot, Kuchen, Neujahrskuchen und 
weiteres wird verknobelt. Zur gemütlichen Runde an lodernden Feuerstellen möchten wir an diesem stim-

mungsvollen Adventsabend jung und alt herzlich einladen. Kommen Sie und erleben Sie unsere Kindergarten- 
und Schulkinder mit ihren weihnachtlichen Liedern. Lernen Sie unsere Vereine auch außerhalb ihrer Vereinsar-

beit in Weihnachtstimmung kennen. Belohnen Sie alle mit Ihrem Besuch. 
Gemütliche Sitzrunden im Warmen finden Sie im Gemeindebüro und in der Sportstätte.

Besondere Erlebnisse/Bege-
benheiten nieder zu schreiben, 
das hatten wir uns in der Stiftung 
vorgenommen, um somit auch 
dem Stiftungszweck Heimatkun-
de gerecht zu werden. Bereits in 
der Gründungsversammlung, am 
Klönnachmittag und auch im 1. 
Quendruper Blättken hatten wir 

dieses Thema angekündigt. Nun 
soll der erste Versuch gestartet 
werden. Wir möchten vor allen 
Dingen ältere Bürgerinnen und 
Bürger ansprechen, die uns z.B. 
über interessante Begebenheiten 
aus ihrer Jugendzeit berichten. 
Die Erlebnisse/Begebenheiten 
können vielfältigster Art sein. 

Diese unwiederbringlichen Ge-
schichten werden dann in der so-
genannten Geschichtswerkstatt 
zu Papier gebracht. Am Ende soll 
daraus ein kleines Heftchen ent-
stehen. Wir würden uns freuen, 
möglichst viele Interessierte hier 
begrüßen zu können.




